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Namenstage
Namenstage für den 25. Oktober:
Darja, Hans, Lutz, Ludwig.

Aus dem Buch der Bücher
Darum werden wir nicht müde:
wenn auch unser äußerer
Mensch aufgerieben wurde, der
innere wird Tag für Tag erneu-
ert. (2 Kor 4, 7 - 18)

Der Alltag frisst uns manch-
mal auf, da können wir Chris-
tus als innere Kraftquelle erfah-
ren.

Apothekendienst
Dienstag:
Brunnen-Apotheke Zwiesel, An-
gerstr. 28(" 0 99 22/84 53 50)

Vereine

REGEN
Heute in der Eishalle: Öffentli-
cher Eislauf 15 bis 17 Uhr.
EC Moitzerlitz: Versammlung in
der Stadiongaststätte am Donners-
tag, 27.Oktober um 21 Uhr. The-
ma: Weihnachtsfeier.
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: Öffnungszeiten Geschäfts-
stelle und Kleiderkammer: Diens-
tag und Donnerstag 9 bis 13 Uhr;
Mittwoch 15 bis 18 Uhr (Stadtplatz
3). " 09921/9704900.
Schachclub Bayerwald: Heute,
Dienstag, 18.30 Uhr Spielabend
für Clubmitglieder und Interessier-
te im Restaurant Germania.
TSV Fit & Mobil: Damengymnas-
tik 40 + mit ÜL Gisela Hirtrei-
ter/Isabella Vogl (im Wechsel).
Heute, 18.30 bis 19.30 Uhr, Mittel-
schulturnhalle.
TSV Kraft & Bewegung: Sport-
stunde mit ÜL Isabella Vogl. Heu-
te, 19.30 bis 20.30 Uhr, Mittel-
schulturnhalle.
TSV Leichtathletik: Jugendliche
ab 13 Jahren von 18 bis 19.30 Uhr
im Bayerwald-Stadion.
TSV Spiel, Spaß & Tanz für Kin-
der von 3-5 J. mit ÜL Uschi
Kaufmann, Diana Arz/Claudia
Schönberger (im Wechsel). Heute,
15.30 bis 17 Uhr, Mittelschulturn-
halle.
TV Aqua-Fitness heute im Hallen-
bad Hotel Probst in Langdorf.
19 bis 20 Uhr mit ÜL Sabine Deml;
20 bis 21 Uhr mit ÜL Margit
Wölfl.
TV Nordic-Walking mit E. Simon.
Treffen morgen, Mittwoch, um

WAS − WANN − WO?
8.30 Uhr, Vorplatz Disco Marti-
nique. Stöcke vorhanden.
i 0 99 21/33 10

BISCHOFSMAIS
Schiclub: Skigymnastik für jeder-
mann heute um 19.45 Uhr in der
Schulturnhalle mit ÜL Wolfgang
Niedermeier.

BODENMAIS
Jugendtreff Underground: Heute
16-20 Uhr. Für Kids ab 12 Jahre,
Spielenachmittag, Lieblingsspiel
mitnehmen!
Kirchenchor: Probe. Morgen,
19.30 Uhr, Pfarrzentrum.
Verein „rehabewegt“: Rehasport
Wassergymnastik heute um 18 bis
18.45 Uhr im Hallenbad, Hotel
Adam. Info: " 09924/905728.

KIRCHBERG IM WALD
SLC Eltern-Kind-Turnen: Heute,
16 bis 17 Uhr, Schulturnhalle.

LANGDORF
Tennisclub: Sport nach 1 heute in
der Schulturnhalle. 16.30 bis 17.30
Uhr Erstklässler/Kiga-Kinder;
17.30 bis 18.30 Uhr 2. bis 4. Klasse;
18.30 bis 20 Uhr Jugend/Erwach-
sene. Probetraining für Anfän-
ger/Wiedereinsteiger.

MARCH
SV Damenturnen: mit Marianne
Burgbacher. Heute, 20 bis 21 Uhr,
Schulturnhalle.

SCHWEINHÜTT
Kath. Frauenbund: Das Basteln
entfällt diese Woche.

WIDDERSDORF
Pfahlschützen: Morgen, Mitt-
woch, Beteiligung an der Beerdi-
gung von Ehrenmitglied Konrad
Niedermeier. Treffen um 14.15 Uhr
bei der Kirche.

Tipps für Feriengäste

BODENMAIS
Klangschalen-Meditation mor-
gen, Mittwoch, um 17 Uhr im Sil-
berberg. Anmeldung bis heute, 17
Uhr, in der Tourist-Info.
0 99 24/77 81 35

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 13 Uhr an Marianne Ha-
gengruber in der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

Seit 13 Jahren bewährt:
„Sport nach 1“

Langdorf. In der Langdorfer
Schulturnhalle geht es wieder
rund. Sport, Spiel und jede Men-
ge Spaß für die Langdorfer Kin-
der gibt es bei „Sport nach 1“. Der
TC Langdorf und die Flexible
Grundschule haben erneut zwei
SAG-Folgeverträge für das lau-
fende Schuljahr 2016/2017 abge-
schlossen. „Sport nach 1“ und
das im Jahr 2000 eingeführte Mo-
dellprojekt „Bewegte Schule“ bil-
den das Gesamtkonzept für tägli-
che körperliche Aktivitäten.
Schon seit 1991 ist „Sport nach 1“
im Rahmen des Kooperations-
modells eine wichtige Ergänzung
des Pflichtsportunterrichts mit

zusätzlichen Sportangeboten.
Die erfolgreiche Zusammenar-
beit zwischen TC Langdorf und
der Schule mit den Sportarbeits-
gemeinschaften Freizeitsport
und Tennis besteht seit 13 Jahren.
Die Übungsleiter Christoph und
Reini Kagerbauer bieten ein viel-
seitiges Sportangebot. Für die
Kindergarten-Kinder wurde erst-
mals eine eigene Trainingsgruppe
eingerichtet, Das „Sport-nach-
1“- Training findet jeden Dienstag
statt; von 16.30 bis 17.30 Uhr für
Kindergartenkinder und Erst-
klässler; von 17.30 bis 18.30 Uhr
für Zweit-, Dritt- und Viertkläss-
ler. Im Bild die Trainingsgruppe 2.

− rk/Foto: R. Kagerbauer

Regen. Zu einem Treffpunkt ver-
schiedener Kunst- und Kulturspar-
ten wurde am Sonntag das Nieder-
bayerische Landwirtschaftsmuse-
um Regen. Im Rahmenprogramm
der Sonderausstellung „(N)AKT“
präsentierte der Zwieseler Autor
Eberhard Kreuzer Auszüge aus sei-
nem literarischen Schaffen, Nach-
wuchsgitarrist Christoph Luibl
sorgte für musikalische Höhe-
punkte.

Noch bei der Vernissage ihrer
Ausstellung kamen die beiden
Künstler Annemarie Pletl und
Friedrich Saller mit Eberhard
Kreuzer ins Gespräch, stellten Par-
allelen im künstlerischen Schaffen
fest und vereinbarten eine Lesung
im Ausstellungsraum des Land-
wirtschaftsmuseums, zwischen
den vielbeachteten Malereien und
Photographien. Und tatsächlich
passten die Texte, die Kreuzer un-
ter dem Titel „Die Frauen, die Lie-
be und andere Probleme“ zusam-
mengestellt hatte, bestens zu den
gezeigten Bildern.

War der Akt ja eigentlich eine
graphische Studie vom menschli-

chen Körper, so beobachtet auch
Kreuzer das menschliche Tun haar-
scharf, seziert es, überzeichnet es,
führt es zu neuen Werken zusam-
men. Er versteht es als ausgezeich-
neter Erzähler, seinen Romanfigu-
ren Leben einzuhauchen, selbst
kurze Ausschnitte versetzen die
Zuhörer mitten hinein in die ge-
schilderte Szenerie. Aber auch sei-

Bilder aus Worten und Klängen
Autor Eberhard Kreuzer und Gitarrist Christoph Luibl begeistern im Landwirtschaftsmuseum

nen kurzen Gedichten – Hoch-
sprache wie Mundart – wohnt viel
Emotion inne, Kreuzer braucht da
nicht viele Worte, in echter Waid-
ler-Art kommt er hier schnell auf
den Punkt.

Seine ganze Meisterschaft
kommt auch an diesem Tag wieder
in seinen Kurzgeschichten zum
Tragen: Sie sind aus dem Leben ge-

griffen, die Zuhörer finden sich
darin sofort wieder und goutieren
dies mit zustimmendem Kopfni-
cken, einem Schmunzeln oder be-
troffenem Schweigen.

Wunderbar bereichernd zwi-
schen den einzelnen Lesebeiträ-
gen, erklang die Musik von Chris-
toph Luibl. Einfühlsam und mit
gutem Gespür für die jeweiligen
Stimmungen der Wortbeiträge
steuerte er virtuoses Gitarrenspiel
bei, Fingerstyle, unaufdringlich,
swingig und absolut hörenswert.

Die Mischung aus Malerei, Pho-
tographie, Literatur und Musik
kam beim Publikum bestens an.
Ein bis auf den letzten Stuhl be-
setzter Ausstellungsraum und lang
anhaltender Applaus legen davon
eindeutiges Zeugnis ab. − pon

Die Sonderausstellung „(N)AKT“ ist bis
13. November täglich im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum Regen
geöffnet. Am Sonntag, 6. November lädt
der Bischofsmaiser Literat Christian Fi-
scher um 11 Uhr zu einer Matinee unter
dem Titel „Woidherz – von der Kunst zu
lieben“ in die Ausstellung ein. Weitere
Infos: www.nlm-regen.de

Langdorf. Fünf Ehepaare, seit
zehn oder deutlich mehr Jahren
beisammen, sind zu einem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Langdorf
zusammengekommen. Die Idee
war von Gertraud Grimm gekom-
men, Vorsitzende des Familien-
ausschusses im Pfarrgemeinderat.

Die fünf Paare nahmen die Mög-
lichkeit wahr, sich für den gemein-
samen Eheweg bei Gott zu bedan-
ken und sich seinen Segen für wei-
tere, hoffentlich noch viele Jahre,
zu erbitten.

Der Gottesdienst am Samstag-
abend, den Stadtpfarrer Prälat
Ludwig Limbrunner feierlich zele-
brierte, wurde musikalisch von der
Singgruppe „Una terra“ begleitet.
In seiner Predigt ging Limbrunner
auch auf das Kennenlernen, das
Eheversprechen bei der Trauung
und die Höhen und Tiefen in einer
langjährigen Ehe ein. Auf die ihm
immer öfter gestellte Frage bei sei-

nen Trauungen „Hält meine Ehe
auch, die Sie heute geschlossen ha-
ben?“, sagt Prälat Limbrunner zu
den Jungvermählten immer:
„Nicht ich habe euch getraut, son-
dern Gott hat euch einander anver-
traut.“ Im Anschluss wurden die
Paare einzeln aufgerufen, vor den
Altar zu treten um dort den Segen

von Prälat Ludwig Limbrunner zu
empfangen.

Auch Bürgermeister Otto Probst
mit seiner Gattin Loni ließ es sich
nicht nehmen, dem Gottesdienst
beizuwohnen und den Jubilaren
zu gratulieren und ihnen noch al-
les Gute für die Zukunft zu wün-
schen.

Ein Segen für die Ehe
Ehejubilare kommen zu einem Gottesdienst zusammen

Bevor es zum gemütlichen Im-
biss, vorbereitet durch den Fami-
lienausschuss, ins Gasthaus Wölfl
ging, wurden Fotos gemacht, die
die Jubilare als gerahmtes Bild ge-
schenkt bekommen. Im Gasthaus
wurden in geselliger Runde noch
viele lustige und kuriose Geschich-
ten über die Hochzeitsreisen usw.
ausgetauscht. − gka

Regen. Zum jüngsten Treffen
der IGM-Senioren im Café am
Kurpark hat die Seniorenbeauf-
tragte der IG-Metall-Nebenstelle
Regen, Mariele List, Nebenstellen-
leiter Max Schiller und Anton We-
ber, Tarifkommissionsmitglied im
Bezirk Bayern, begrüßt.

Weber informierte die Gewerk-
schaftssenioren über die aktuelle
Arbeitszeitkampagne der IG Me-
tall „Mein Leben – Meine Zeit“.
Weber informierte, dass sich be-
reits mehrere IGM-Gremien mit
dem Thema Arbeitszeit befasst ha-
ben. Dabei kristallisierten sich
mehrere Schwerpunkte heraus.
„Arbeitgeber betonen immer wie-
der, wie wichtig ihnen Flexibilität
ist. Allerdings wird diese einseitig
von den Arbeitnehmern erwartet“,
bemängelt Weber. Es müsse wieder
mehr Rücksicht auf die privaten
Bedürfnisse der Beschäftigten ge-
nommen werden.

Rund 90 Prozent der von der IG
Metall befragten Beschäftigten
wünschen sich Möglichkeiten, frü-
her aus dem Erwerbsleben auszu-

steigen. „Unterschiedliche Le-
bensphasen brauchen unter-
schiedliche Arbeitszeiten“, fordert
Anton Weber.

Aber auch die Schichtarbeit
muss familienfreundlicher gestal-
tet werden. Häufig mangelt es an
der Vereinbarkeit des Schichtsys-
tems mit den privaten Bedürfnis-
sen. Die IG Metall will, dass geleis-
tete Arbeitszeit – 997 Millionen
Stunden waren es 2015 in
Deutschland – vollständig erfasst
und vergütet wird. Mobiles Arbei-
ten kann für Beschäftigte attraktiv
sein, wenn es ein Baustein dafür
ist, dass man Beruf und Privatle-
ben besser in Einklang bringen
kann. „Allerdings darf mobiles Ar-
beiten nicht dazu führen, dass man
immer erreichbar sein muss.
Grundsätzlich soll mobiles Arbei-
ten freiwillig sein. Außerdem ist
mobile Arbeit reguläre Arbeit, wes-
halb diese erfasst und vergütet
oder ausgeglichen werden muss,
genauso wie im Betrieb“, fordert
Weber. − bb

IGM stellt das Thema
Arbeitszeit ins Zentrum

Gewerkschafts-Senioren informieren sich
Langdorf. Der Einladung des 2.

Vorsitzenden und Ehrenkomman-
danten Hans-Georg Haßelbusch
zum alljährlichen Seniorennach-
mittag ins Feuerwehrhaus sind 20
Senioren gefolgt, allen voran der
Ehrenvorsitzende Josef Tremml,
mit 103 Jahren der älteste Bürger
von Langdorf, und ebenso der Eh-
renkommandant Edi Kestl.

Nach der Begrüßung durch den
2. Vorsitzenden begrüßte auch
Bürgermeister Otto Probst die „Al-
ten Feuerwehrler“ und brachte
zum Ausdruck, wie wichtig eine
Feuerwehr ist, sei es bei einem
Brand oder Verkehrsunfall. Aber
auch die Kameradschaft und der
Zusammenhalt der Feuerwehrler

wurde lobend erwähnt. Bedauert
wurde, dass der 1. Vorsitzende Mi-
chael Schaffer aus Krankheits-
gründen nicht anwesend sein
konnte. Die Bewirtung der Senio-
ren übernahmen Hans-Georg und
Christa Haßelbusch, die auch die
Kuchen und Torten organisiert
hatte. Unterstützt wurden sie von
Manuel Schönberger sowie von
Andreas Wenzl, dem Passivenver-
treter. Schönberger hatte eine Bil-
dervorführung vom letzten Ver-
einsausflug zusammengestellt. Der
einstimmige Tenor dieser Veran-
staltung: Es war ein sehr gelunge-
ner und kurzweiliger Senioren-
nachmittag, der etwas Abwechs-
lung ins Rentnerleben gebracht
hat. − gka

Seniorennachmittag bei
der Feuerwehr Langdorf

Ehepaar Haßelbusch übernahm die Bewirtung

Eberhard Kreuzer las und erzählte, Christoph Luibl steuerte feine Gitar-
renmusik bei zur Lesung im Rahmen der (N)Akt-Ausstellung im Landwirt-
schaftsmuseum. − Foto: Pongratz

Einen Gottesdienst für die Ehejubilare zelebrierte Prälat Ludwig Limbrunner (rechts). − Foto: Kagerbauer

Sie wollen Verbesserungen bei der Arbeitszeit für die Beschäftigten:
Seniorenbeauftragte Mariele List (links), Tarifkommissionsmitglied Anton
Weber (von rechts) und Nebenstellenleiter Max Schiller. − Foto: IGM

Ihre Senioren bewirtete die Langdorfer Feuerwehr, hier (von links) Josef
Tremml (Ehrenvorsitzender), Hans-Georg Haßelbusch (2. Vorsitzender
und Ehrenkommandant) und Edi Kestl (Ehrenkommandant).

− Foto: Kagerbauer
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